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Kurzfassung 

Der vorliegende Beitrag befasst sich mit quantitativen Aussagen zur Klimarelevanz 
der Logistik zwischen dem Verkaufspunkt eines Lebensmittels (Point of Sale, PoS) 
und dem privaten Haushalt. Der Begriff „Consumer Carbon Footprint“ (CCF) be-
zieht sich hier auf die CO2-Emission, verursacht durch die Einkaufswege im Ver-
antwortungsbereich der Endverbraucher. Die große Bandbreite der empirischen 
Ergebnisse von 124 bis 968 g CO2eq pro kg Einkauf zeigt deren deutliche Abhän-
gigkeit von Einkaufsmasse, Entfernung und gewähltem Verkehrsmittel. Aber auch 
Distributionskanal und -ort haben erheblichen Einfluss auf die Klimarelevanz des 
Lebensmitteleinkaufs. 

Schlüsselwörter: Consumer Carbon Footprint, Lebensmittel, Verbraucher-
verhalten, Einkauf, Klimarelevanz 

 

Empirical data of the Consumer Carbon Footprint (CCF) caused by food 
purchase 

Abstract 

The paper is focusing on quantitative data regarding the climate-relevance of the 
shopping logistics between the point of sale (PoS) and the private household. The 
term “Consumer Carbon Footprint“ (CCF) means the emission of CO2eq caused by 
the shopping ways in charge of the final consumer. The large range of the empirical 
data (124 - 968 g CO2eq per kg purchase) points on a significant dependency on 
amount and distance to the PoS as well as on the taken means of transport. How-
ever, the channel and the place of distribution have important influence on the 
climate-relevance of food shopping as well. 

Keywords: carbon footprint, food, consumer-preference, purchase, climate 

  

https://haushalt-wissenschaft.de/


MOHR M CONSUMER CARBON FOOTPRINT BEIM LEBENSMITTELEINKAUF SEITE 2/4 

*KURZBEITRAG (PEER REVIEW)* EINGEREICHT: 27.06.2017 ANGENOMMEN: 10.07.2017 

HAUSWIRTSCHAFT UND WISSENSCHAFT ISSN 2626-0913 01. FEBRUAR 2018 

Empirische Erhebungen zum Consumer Carbon Footprint (CCF) beim 
Lebensmitteleinkauf 

Manuel Mohr 

Die vorliegende Studie befasst sich mit quantitativen Aussagen zur Klimarelevanz 
der Logistik zwischen dem Verkaufspunkt eines Lebensmittels (Point of Sale, PoS) 
und dem privaten Haushalt. Dabei ist der PoS auch ein Ort der Entscheidung für 
oder gegen nachhaltigen Konsum, z. B. durch Kaufentscheidungen für oder gegen 
sozial- und umweltverträglich produzierte Lebensmittel (Wahlen et al. 2012, Mohr 
und Schlich 2015). In der Lebensmittelprozesskette des Privathaushalts fallen 
große Emissionen von Treibhausgasen bei den Einkaufsfahrten an (Sonesson et al. 
2005, Foster et al. 2006, Reinhardt et al. 2009, Sima et al. 2012, Mohr 2013). 
Weitere relevante Emissionsquellen liegen in der Kühllagerung und Zubereitung 
(Caeiro et al. 2012, HEA 2014) sowie bei der Entsorgung nicht verbrauchter oder 
verdorbener Lebensmittel (FAO 2011). 

In diesem Kontext dienen empirische Daten von Einkaufsfahrten zur Berechnung 
der Treibhausgasemissionen je Massen- und Streckeneinheit. Der Begriff „Consu-
mer Carbon Footprint“ (CCF) bezieht sich in der vorliegenden Studie bewusst auf 
das Verhalten der Konsumenten beim Lebensmitteleinkauf (Sima et al. 2012, Mohr 
2013). Als Methoden liegen 4-wöchige Einkaufstagebücher und Kundenbefragun-
gen vor, die mit makroökonomischen Daten sowie Datensätzen eines Online-Lie-
ferdienstes für Lebensmittel verglichen werden. Tab. 1 zeigt die so ermittelten 
Einkaufsmassen und -strecken sowie deren CCF-Werte. 

Tab. 1: Arithmetische Mittelwerte der ermittelten Einkaufsmassen, -strecken und zugehörigen CCF-
Werte (Sima et al. 2012, Mohr 2013, Mohr 2017)1 

Methode 
Zahl der 

Datensätze 
Einkaufs-

masse [kg] 
Einkaufs-

strecke [km] 
CCF 

[g CO2eq/kg] 
Makrostatistik 
Deutschland 

- 10,32 12,6 279 

4-Wochen-Tagebuch n = 20 10,37 7,0 293 

Kundenbefragung am 
Supermarkt 

n = 401 7,40 8,1 124 

Kundenbefragung an 
zwei Biofachmärkten 

n = 275 5,11 11,7 968 

4-Wochen-Tagebuch n = 60 7,43 5,84 332 

Kundenbefragung an 
drei städtischen 
Wochenmärkten 

n = 285 4,12 11,9 260 

Online-Lieferdienst n = 700 4,3 0 168 

                                                           
1 Aus Platzgründen wird hier auf ausführliche Darlegungen zu Methoden, Hypothesen, Ergebnissen 

und statistischen Auswertungen verzichtet. Diese sind den zitierten Quellen zu entnehmen. 
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Drei Befunde treten im Vergleich zum makroökonomischen Mittelwert von 279 g 
CO2/kg hervor: 

• Das Ergebnis aus der Kundenbefragung am Supermarkt (124 g CO2/kg) er-
klärt sich durch höhere mittlere Einkaufsmassen an diesem Distributions-
kanal sowie die hohe Quote an Studierenden im Befragungsgebiet. Deren 
Nutzung von Fußwegen, Radverkehr und ÖPNV verursacht das niedrige Er-
gebnis. Zudem führt das von Sima (2012) verwendete einfache Allokations-
verfahren zu abweichenden Ergebnissen. 

• Der hohe CCF am Biofachmarkt (968 g CO2/kg) hat seine Ursache in den 
signifikant geringeren Einkaufsmassen und längeren Einkaufsstrecken von 
Kunden, die mit dem PKW zum Bioladen fahren, um dort einzukaufen. 

• Aufgrund hervorragender Logistik und der Effizienz der Transportmittel 
schneidet der Online-Lieferdienst mit 168 g CO2/kg im Vergleich deutlich 
besser ab. Lieferungen im Winter mit höheren Liefermassen und in Städten 
mit kürzeren Lieferstrecken vermindern die CCF-Werte. Die Nutzung von 
Online-Lieferdiensten dürfte sich allerdings nur dann positiv auswirken, 
wenn die Haushalte selbst keinen PKW mehr haben oder auf die Nutzung 
ihres PKW für Einkaufsfahrten verzichten und alle sonstigen Einkäufe zu Fuß, 
per Fahrrad oder ÖPNV erledigen. 

Die erzielten Ergebnisse bestätigen tendenziell die Ergebnisse aus anderen For-
schungsarbeiten (Andersson et al. 1999, Reinhardt et al. 2009, Sima et al. 2012). 
Allerdings sollte der indikative Charakter der hier analysierten Daten unterstrichen 
werden. 
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